
##8,ORGANIZACIJA,AUSTRIJA,J:NJ #NN Die E i n r i c h t u n g 
des 

Forstdienstes in Oesterreich # 
in seinem Zusammenhange mit der 

Domänen-, Montan- und Finanz-Verwaltung. 

Für Güterbesitzer, Forstwirthe, höhere Domänen-, Montan- und Finanzbeainte 

von" 

#AAJosef Wessely 
Cr p. n e r a 1 -. D o m a n en - I n s p e k t o r , 

I. Verwaltungseinrichtung, Arbeiterschaften, Schulen. 

II. Beilagen, enthaltend Dienstordnungen. 

Neue, wohlfeile Ausgabe. 
"""nnnxn »..IIH-L.II 11, mumm nfr 

# M M W i e n , # G G 1 8 6 6 

# P P W i l h e I m B r a u m ü l l e r 
k. k. Hof- und UniversitiitsbueUhSmller. 



Vorwor t . 

U m Herrn General-Domänen Inspector Wessely's 

bedeutsames Werk über „Diensteinriclltimg" auch 

den minderbemittelten Beamtenkreisen zugängig zu 

machen, habe ich mich auf den wiederholten und 

dringenden Wunsch competenter Männer und im Ein-

verständnisse mit dem geehrten Herrn Verfasser ent-

schlossen, davon die vorliegende wohlfeilere Ausgabe 

in Einem Bande zu veranstalten. 

Wien, im November 1865. 

Wilhelm Braumüller, 
k. k. Hof- u, tTnivei-sitätslmckliändlftr. 



Vorwort. 

Die Forstdier*steinrichtung existirt bereits so lange, als 
überhaupt Forstverwaltungen bestehen ; als Wissenschaft im 
echten Sinne des Wortes jedoch, ist sie wohl was Neues. 
Denn, was unsere Literatur in dieser Beziehung bisher zu 
Tage gefördert hat, sind aur Anläufe zu solcher Wissen-
schaft, aber keine Filos,ofie des Gegenstandes, 

Dieser Mangel ist im praktischem Leben, wie im 
wissenschaftlichen Verkehre, lebhaft gefühlt worden. Und 
gleichwohl wurde dieser Literaturzweig nie eifrig kultivirt; 
ja in neuester Zeit i&t er fast abgestorben. 

Man sollte meinen, dass die manigfaltigen wirklichen 
Diensteinrichtungen, welche, namentlich in den Ländern 
deutscher Kultur, auf unzähligen grossen Gütern schon seit 
Langem bestehen, für die Schöpfung dieser Wissenschaft 
die ausreichendsten Mittel geboten hätten. Sie haben sie 
wohl gebothen, sind aber hiefür nicht gehörig benüzt wor-
den. Und diess lag nicht etwa in wissenschaftlicher In-
dolenz des Forstmannsstandes, als vielmehr darin: dass für 
die Gelehrten des grünen Faches, insbesondere von Seite 
der hiezu vorzugsweise berufenen Güteraristokratie gar so 
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